
"Weihrauch und Wanderstab - 
Pilgerschaft im China der späten 

Kaiserzeit"

VORTRAG MIT KLEINEM EMPFANG

Seit jeher sind buddhistische Mönche angehalten sich für einige Zeit auf 

Wanderschaft zu begeben. Im China der späten Kaiserzeit hatten viele 

Klöster Gastunterkünfte um die umherziehenden Pilger zu beherbergen. 

Obwohl wir wissen, dass Pilgerschaft in China weitverbreitet war, sind 

doch kaum Einzelheiten vor allem des monastischen Pilgerlebens bekannt. 

Dank einer bisher wenig beachteten Quelle ist es heute möglich viel 

besuchte Pilgerwege nachzuzeichnen. In Vorworten und Text des Canxue 

Zhijin "Wegweiser der Pilgerschaft" (ca. 1828) lernen wir warum, wie 

und auf welchen Wegen Mönchspilger im 19. Jahrhundert heilige Orte 

besuchten.
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